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Endlich kann nicht mehr lamentiert werden, dass in 
Deutschland die Analyse der strategischen Bedeutung des 
Weltraums vernachlässigt wird. Mit dem vorliegenden 
Sammelband ist dieser Mangel behoben; ein Mangel, der 
während der letzten Jahre immer spürbarer wurde und 
eine entschlossene Initiative erforderte. Diese hat das 
Herausgeberteam mustergültig ergriffen. Sie haben zum 
einen deutschsprachige, zur Weltraumstrategie und -politik 
arbeitende Forscher und Praktiker zusammengeführt 
und zum zweiten daraus eine für die deutsche Literatur 

grundlegende Analyse zur strategischen und politischen 
Bedeutung des Weltraums vorgelegt. Dieser fast 900-seitige 
Sammelband wird auf absehbare Zeit den Standard für 
diesen Politikbereich darstellen. Lange genug hat es tat-
sächlich gedauert, bis ein umfassendes deutschsprachiges 
Werk zur Weltraumstrategie vorgelegt wurde. Die Heraus-
geber weisen entsprechend auf den Sammelband „Raum-
fahrt und internationale Politik“ aus dem Jahr 1987 hin, der 
vom damaligen Forschungsdirektor der DGAP Karl Kaiser 
und dem vom Bundesforschungsministerium abgeord-
neten Stephan Freiherr von Welck herausgegeben worden  
war.

Seitdem gab es kein solches Unterfangen mehr. Zwar 
wurden immer wieder politikwissenschaftliche Disserta-
tionen zu Weltraumfragen geschrieben und die führenden 
deutschen Think Tanks (DGAP und SWP) haben sich manch-
mal mehr, manchmal weniger intensiv mit Einzelfragen der 
Weltraumpolitik befasst und dabei auch mit dem 2004 ein-
gerichteten European Space Policy Institute (ESPI) koope-
riert. Aber die sich stetig entwickelnde deutschsprachige 
Gemeinschaft in diesem Bereich wurde erst durch das vor-
liegende Publikationsprojekt aus dem Dornröschenschlag 
geweckt und konstituiert sich nunmehr erst als richtige 
Community. Dabei bilden sich drei Knotenpunkte heraus: 
ein universitärer mit Antje Nötzold an der Universität 
Chemnitz und ein institutioneller mit dem Center for Ad-
vanced Security, Strategic and Integration Studies (CASSIS) 
durch Enrico Fels und Moritz Brake sowie ein weiterer im 
Bereich der politischen Stiftungen durch Andrea Rotter. Zu-
sätzlich demonstriert die Liste der Beitragenden zu diesem 
Sammelband, welche Vielfalt an universitären und außer-
universitären Institutionen (wie insbesondere die BAKS) 
inzwischen zum Thema Weltraumpolitik tätig ist. Die vier 
genannten Herausgeber haben mit Ihrem Sammelband die 
deutschsprachige Analyse beherzt neu konstituiert. Dies 
wird begleitet durch das Netzwerk Sicherheit und Techno-
logie im Weltraum (SichTRaum). Es hat aber auch schon 
weitere Kreise gezogen, indem Antje Nötzold das Thema 
Weltraumpolitik erstmals aus Deutschland in die Interna-
tional Studies Association (ISA) eingebracht hat.

Weshalb ist es wichtig, dass es diesen Sammelband 
gibt und dass das Augenmerk auf Weltraumpolitik gelenkt 
wird? Die Herausgeber führen in ihrer Einleitung über-
zeugend in die Bedeutung der Weltraumnutzung für ter-
restrische Infrastrukturen und Politikfelder wie Sicher-
heit, Klimaschutz, Mobilität, Ressourcenmanagement, 
Konnektivität und viele weitere ein. Dies bringt zahllose 
Vorteile mit sich, erzeugt aber auch wachsende Abhängig-
keit von Raumfahrttechnologien und -anwendungen, die 
diesen Bereich zu einer eigenen Kritischen Infrastruktur 
machen. Sie entwickeln daraus die sich manifestierenden 
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Konflikte auf nationaler, regionaler und internationaler 
Ebene und untersuchen den sich daraus ableitenden „Wett-
bewerb“, wie es im Titel genannt wird, in den Dimensionen 
Politik, Recht, Sicherheit und Wirtschaft. Damit ist der klar 
abgeleitete und strukturierte Analyserahmen gegeben, 
der mit mehr als 40 Einzelbeiträgen substantiiert wird. 
Die Herausgeber machen deutlich, dass der Weltraum 
einerseits ein Eldorado für wirtschaftliche Entwicklung 
darstellt und zu einem globalen Markt in Höhe von einer 
Billion Euro pro Jahr bis 2040 führen wird. Andererseits 
entwickelt sich die sprunghaft anwachsende militärische 
Nutzung des Weltraums zusammen mit terrestrischen 
Kriegen (der russische Angriffskrieg auf die Ukraine) und 
Spannungen (zwischen den USA und China) zu einem Kon-
fliktgemenge, was für viele Beobachter einen kriegerischen 
Konfliktaustrag im Weltraum in absehbarer Zukunft nicht 
nur als möglich, sondern sogar als wahrscheinlich er- 
scheinen lässt.

Dies alles wird detailliert im vorliegenden Sammelband 
aufgearbeitet und zu einer beeindruckenden umfassenden 
Analyse auf der Höhe der technologischen und politischen 
Entwicklungen kondensiert. Dabei unterscheidet sich das 
Buch wohltuend von Produkten der Think Tanks und Bera-
tungsfirmen, die die Politikmachenden inzwischen ein- und 
zudecken. Auch wenn Praktiker aus nationalen oder euro-
päischen Institutionen Beiträge zu diesem Sammelband bei-
steuern, so gestalten sie diese in Ansatz und Analyse mit 
akademischer Herangehensweise und Tiefe. So wird der 
Anspruch der Reihe „Sicherheit, Strategie und Innovation“ 
in der dieser Band erscheint und die vom CASSIS heraus-
gegeben wird, exemplarisch erfüllt: ein realistisches, em-
pirisch fundiertes und praxisorientiertes Bild bedeutender 
Herausforderungen zu zeichnen, welche sowohl für die 
fachwissenschaftliche Forschung einen Beitrag leistet als 
auch für Entscheidungsträger insbesondere in sicherheits-
politischen Feldern handlungsinformierende Relevanz 
entfaltet. Auch wenn der eine oder andere aktuellere 
Ansatz fehlt (beispielsweise feministische Außenpolitik-
Analyse oder das über traditionelle wirtschaftsorientierte 
Ansätze hinausgehende Public Value Konzept), so bieten 
die Beiträge einen außerordentlich breiten Fundus an un-
terschiedlichen disziplinären Herangehensweisen, die die 
Komplexität des Politikfeldes deutlich machen, gleichzeitig 
aber auch konkrete Hilfestellungen für die Ausarbeitung 
eines umfassenden strategischen Denkens und Handelns  
geben.

Der Sammelband ist dabei in vier Themenfelder ge-
gliedert: eine „Bestandsaufnahme Weltraumaktivitäten“, 
„Technologien, Trends und geopolitische Konfliktlinien im 
Weltraum“, „Westliche Reaktionen auf die Bedeutungsver-
schiebung des Weltraums“ sowie der „Stand der multilate-

ralen Regulierung von Weltraumaktivitäten und Notwen-
digkeiten der Weiterentwicklung.“ Es kann hier natürlich 
nicht auf alle fast vierzig Beiträge einzeln hingewiesen 
werden. Deshalb soll ein jeweils kurzer Blick auf die vier 
Themenfelder genügen.

Die „Bestandsaufnahme“ besticht insbesondere durch 
die durchgehend ausgezeichnete Qualität der Länderstu-
dien, ob europäische Staaten, die EU oder die Großmächte 
im All. Sie zeichnen ein Bild erst langsam erwachenden 
europäischen Willens, sich als raumfahrtpolitischer Akteur 
zu verstehen und entsprechend zu positionieren. Sie zeigen 
aber auch auf, was zur Umsetzung dieses Anspruchs noch 
fehlt und wie sich Europa im Vergleich mit den anderen 
Hauptakteuren in Weltraum anstrengen muss, um seine 
Interessen wahren zu können.

Dies ist das Hauptthema des dritten Teils zu den „west-
lichen Reaktionen“ auf den Bedeutungsgewinn der Welt-
raumnutzung. Auch hier werden hervorragende Einblicke 
in die notwendigen Strategie- und Fähigkeitsentwicklungen 
geboten, welche einerseits auf Erfahrungen aus dem Kalten 
Krieg abgeleitet werden und andererseits aus den neuen 
sicherheitspolitischen und militärischen Nutzungen des 
Weltraums entwickelt werden.

Zwischengeschoben ist der zweite Teil zu „Techno-
logien, Trends und geopolitische Konfliktlinien.“ In diesem 
umfangreichen Teil werden insbesondere sicherheits-
relevante Aspekte beleuchtet, von der Resilienz über die 
Cyber-Sicherheit bis hin zur Kriegführung im Erdorbit und 
auf dem Mond. Inmitten dieser Szenarien der Versicher-
heitlichung des Weltraums bildet sich das Gegenstück der 
dynamischen Wirtschaftsentwicklung ab, die eigentlich ein 
friedliches Umfeld benötigt, aber selbst zu globalen Kon-
flikten beiträgt.

Entsprechend schwer hat es der vierte Teil zur „multi-
lateralen Regulierung von Weltraumaktivitäten“, der vor 
dem Aufweichen regelgeleiteten Handels der Großmächte, 
keinen ausdrücklichen Optimismus verbreiten kann. 
Dennoch können insbesondere von Europa geförderte 
Konzepte wie der Weltraum als global common sowie das 
Verständnis als normativer Akteur Wirkung zeigen und 
müssen nicht zugunsten einer Nachahmung insbesondere 
der Verachtung internationalen Rechts durch Russland 
über Bord geworfen werden. Gerade die von Europa ge-
förderten Konzepte der Nachhaltigkeit im Weltraum, 
der Schaffung vertrauens- und transparenzbildender 
Maßnahmen sowie der Einführung von verhaltenssteu-
ernden Verkehrsregeln (Space Traffic Management) im 
Orbit, sind effektive Mittel zur Konfliktreduzierung und 
-regulierung und sollten neben einer stärkeren Resilienz 
als Kernelemente strategischen Handeln weiterverfolgt  
werden.
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Diese Besprechung kann der Vielfalt und Tiefe der 
Einzelbeiträge dieses Sammelbandes natürlich nicht 
gerecht werden. Deshalb soll noch einmal unterstrichen 
werden, dass jeder dieser Beiträge nicht nur ein her-
vorragendes Schlaglicht wirft, sondern integraler Teil 

einer großartigen editorischen Leistung ist: der nach fast 
vierzig Jahren erfolgten Neukonstituierung einer deutsch-
sprachigen Weltraumstrategie-Forschung mit höchstem 
akademischem Anspruch und praktischer politischer Rele- 
vanz.


